Hl. Albert der Große, Bischof, Kirchenlehrer IV


(16. November)

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Sir 15, 1-6

Evangelium: Mt 13, 47-52

zu Beginn:

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Albert des Großen -
unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie: 

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel berufen und ausgesandt, 


den Leuten zu verkünden:


„Das Himmelreich ist nahe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du Quell der Weisheit,

du hast dem heiligen Bischof Albert (- Albertus Magnus -)
die Gabe geschenkt,

das Wissen seiner Zeit und den Glauben

in Einklang zu bringen.

Gib uns die Weite seines Geistes
und berufe (- auch in unseren Tagen -)
Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.
(- Am Gedenktag des heiligen Albert des Großen 
bitten wir dich: -)

Berufe (- auch in unseren Tagen -)
Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.
(- Am Gedenktag des heiligen Albert des Großen
bitten wir dich: -)

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Sammle dein Volk durch das Wort des Lebens

und stärke es durch deine Kraft,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.
(- Am Gedenktag des heiligen Albert des Großen
bitten wir dich: -)

Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.
„Gott.

Du suchst Menschen, die von dir sprechen

und der Welt deine gute Botschaft weitersagen.
(- Am Gedenktag des heiligen Albert des Großen
bitten wir dich: -)

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Hilf auch uns,

Trägheit und Menschenfurcht zu überwinden

und deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

du schenkst der Kirche 

zu allen Zeiten Menschen,

die durch ihren Glauben 

und ihre Liebe ein Vorbild sind.
(- Am Gedenktag des heiligen Albert des Großen
bitten wir dich: -)

Gib, 

daß uns das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils
und berufe Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die (- wie einst der heilige Albert der Große,)

die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Gott, unser Heil,

du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils
und berufe Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die (- wie einst der heilige Albert der Große.,)

die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.
(- Am Gedenktag des heiligen Albert des Großen
bitten wir dich: -)

Gib uns die Kraft,
dieses Gebot treu zu befolgen,

und berufe (- auch in unseren Tagen -)
Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Sir 15, 1-6
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Wer den Herrn ehrt und am Gesetz festhält, 
erlangt die Weisheit.
Sie geht ihm entgegen wie eine Mutter, 
wie eine junge Gattin nimmt sie ihn auf.
Sie nährt ihn mit dem Brot der Klugheit 
und tränkt ihn mit dem Wasser der Einsicht.
Er stützt sich auf sie und kommt nicht zu Fall, 
er vertraut auf sie und wird nicht enttäuscht.
Sie erhöht ihn über seine Gefährten, 
sie öffnet ihm den Mund in der Versammlung.
Sie läßt ihn Jubel und Freude finden, 
unvergänglichen Ruhm wird sie ihm verleihen.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 47-52

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Netz, 

das man ins Meer warf, um Fische aller Art zu fangen.

Als es voll war, zogen es die Fischer ans Ufer; 
sie setzten sich, lasen die guten Fische aus 
und legten sie in Körbe, 
die schlechten aber warfen sie weg.
So wird es auch am Ende der Welt sein:
Die Engel werden kommen 
und die Bösen von den Gerechten trennen.

Und dann sagte Jesus:

Jeder Schriftgelehrte, 
der ein Jünger des Himmelreichs geworden ist, 
gleicht einem Hausherrn, 
der aus seinem reichen Vorrat 
Neues und Altes hervorholt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Albert der Große - lateinisch: Albertus Magnus - war Dominikaner 

und lehrte an den theologischen Hochschulen von Hildesheim, 

Freiburg im Breisgau, Regensburg und Straßburg und schließlich 

an der theologischen Fakultät in Paris und an der Ordenshochschule 

in Köln, wo der berühmte Thomas von Aquin sein Schüler wurde.

Auf Wunsch des Papstes wurde er Bischof von Regensburg, „kehrte aber wieder in das Ordensleben und die wissenschaftliche Tätigkeit zurück. 

Wie kein anderer mittelalterlicher Gelehrter beherrschte er die gesamten philosophischen und naturwissenschaftlichen Kenntnisse seiner Zeit“
.

Albertus Magnus hat (- in einer Zusammenschau des Wissens -) erkannt, 

(- daß die Philosophie der Theologie nur dienlich sein kann, -)
daß Naturwissenschaft und Gotteslehre 

einander nicht widersprechen müssen.

Er meinte:

„In natürlichen Dingen wolle er dem Aristoteles folgen, 

in Glaubenssachen mehr dem Augustinus, 

in medizinischen dem Hippokrates.

Philosophische Fragen sollen philosophisch, 

theologische dagegen theologisch behandelt werden.“

Albert der Große unterscheidet (- also -) zwischen einer natürlichen, 

das heißt philosophischen, und einer theologischen Erkenntnis.

„Doch ist dabei sein Ziel, beides harmonisch zu verbinden.“

Jeder Christ müßte in seinem Denken 
zu einer solchen Harmonie finden.

Da gibt es die Lehre der Naturwissenschaft, 
und ebenso die Offenbarung eines uns liebenden Gottes.

Hier einer allumfassenden Einheit zu trauen, 
ist die Kunst einer Denkweite, 
die wirklich offen ist für letzte Wahrheit.

An Gott glauben, heißt: vertrauen, 
daß alles einen Letztsinn hat in ihm. 

Er ist „Anfang und Ende“
, zugleich alles durchdringend 

- durch den „Geist, der Leben schafft“
.

Wissen und Glauben stehen einander nicht unvereinbar gegenüber.

Im Gegenteil:

Nur der Einfältige glaubt, alles zu wissen.
Der große Denker weiß, daß er nicht weiß!

Und wer feststeht im Glauben, der vermutet nicht, 

der weiß, daß sein Erlöser lebt.

So fest kann Glaube sein: Überzeugung, Gewißheit!

Wie der Apostel bekennt:

„Wir wissen, daß Gott alles zum Guten führt 

bei denen, die ihn lieben.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Ermutige die Christen, selbstlos zu lieben.

2. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

3. Schenke der Menschheit neue Einsicht, 

was Liebe bedeutet.

4. Erweise deine Nähe den Armen und Kranken 

durch die Zuwendung liebender Menschen.

5. Vergilt den Verstorbenen, 

was sie im Leben Gutes getan haben.

nach den Fürbitten:
Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB
Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970

oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

(- Am Gedenktag des heiligen Albert des Großen
bitten wir dich: -)

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
oder:
MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und Gedenktag des heiligen Albert (- des Großen -)
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- (13)  die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Von Jesus gerufen sein, 
heißt verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber.
Von Jesus gerufen sein, 
heißt aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein,
heißt folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

oder:

III.

„Herr, 

du hast deine Apostel ausgesandt,

unter allen Völkern 

deine Zeugen zu sein.

Sende auch heute Frauen und Männer,

die bereit sind zum Zeugnis für dich,

wo immer du sie einsetzen willst.

Sende deine Boten in alle Erdteile,

aber auch in unsere Heimat,

damit in der gesamten Kirche neues Leben erwache

und der Reichtum deines Evangeliums offenbar werde.

Erbarme dich aller, 

die dich noch nicht kennen

oder ihren Glauben verloren haben.

Schaffe auch uns neu,

daß wir Zeugen des Glaubens und der Liebe werden -

Boten für eine besser Welt.“

oder:

IV.

„Herr Jesus Christus,

du hast uns zum Glauben

in der Gemeinschaft der Kirche berufen.

Gib uns die Kraft,

dir auf dem Weg zu folgen, den du uns führst.

Belebe deine Kirche

und stärke die Gemeinschaft aller Getauften.

Mache uns zu glaubwürdigen Zeugen deiner Liebe.

Laß uns ein Segen sein

füreinander

und für die Welt.“

oder:

V.

„Heiliger Geist,

du erleuchtest unsere Herzen,

damit wir unsere Berufung erkennen.

Ermutige uns,

auf den Ruf unseres Herzens zu hören.

Schärfe unser Bewußtsein,

daß jeder Mensch wertvoll ist.

Hilf uns, 

deine Gaben zu entdecken

und unsere Talente zu entfalten.

Zeige uns den Platz,

an dem du uns brauchst.“

oder:

VI.

„Dreieiniger Gott,

die Kirche braucht Männer und Frauen,

die dem Evangelium dienen.

Darum bitten wir dich:


Rufe viele junge Menschen

in die verschiedenen Dienste der Kirche.

Bestärke vor allem jene,

die sich als Priester oder Ordensleute

mit ihrem ganzen Leben

für die Frohe Botschaft einsetzen.

Sende deinen Heiligen Geist,

damit viele vom Evangelium berührt werden.

Schenke uns die Gnade,

unseren Lebensweg mit dir zu gehen,

und das Vertrauen,

in den Menschen dir zu dienen.

(- Gott,
jede Berufung ist dein Geschenk

und findet ihr Ziel in dir.
Dir sei Preis und Dank -

heute und alle Tage unseres Lebens 

und in Ewigkeit. Amen. -)“

oder:

VII.

Ein Gebet der Hingabe, 
es stammt von Mutter Teresa von Kalkutta:

„Willst Du meine Hände, Gott,

den ganzen Tag über denen zu helfen,

die es nötig haben, den Kranken und Armen ...

Gott, ich gebe Dir meine Hände.

Willst Du meine Füße, den ganzen Tag,

jeden Tag, zu denen zu gehen, die einen Freund nötig haben ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Füße.

Willst Du meine Stimme, Gott,

den ganzen Tag über zu allen zu sprechen,

die Deine Worte der Liebe brauchen ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Stimme.

Willst Du mein Herz, Gott,

den ganzen Tag lang, um alle ohne Ausmaß zu lieben ...

Gott, ich gebe Dir heute mein Herz.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich hier bin.

Erde und Meer und Himmel mögen in mein Lied einstimmen.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich unterwegs bin.“

oder:

VIII.

„Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,

daß ich liebe, wo man haßt;

daß ich verzeihe, wo man beleidigt;

daß ich verbinde, wo Streit ist;

daß ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;

daß ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;

daß ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;

daß ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;

daß ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Herr, laß mich trachten,

nicht, daß ich getröstet werde, sondern daß ich tröste;

nicht, daß ich verstanden werde, sondern daß ich verstehe;

nicht, daß ich geliebt werde, sondern daß ich liebe.

Denn wer sich hingibt, der empfängt;

wer sich selbst vergißt, der findet;

wer verzeiht, dem wird verziehen;

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben“

Schlußgebet:

I.
„Allmächtiger Gott,

in diesem Mahl haben wir Christus,

das Brot des Lebens, empfangen.

Gib, 
daß wir auf ihn hören,

der unser wahrer Lehrer ist.

Hilf uns,

daß wir nach dem Beispiel 

des heiligen Albert (- Albertus Magnus -)
allzeit deine Wahrheit suchen

und sie in Werken der Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in diesem Mahl haben wir Christus,

das Brot des Lebens, empfangen.

Gib, 
daß wir auf ihn hören,

der unser wahrer Lehrer ist,
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

in diesem Mahl haben wir Christus,

das Brot des Lebens, empfangen.

Hilf uns,

daß wir nach dem Beispiel 

des heiligen Albert (- Albertus Magnus -)
allzeit deine Wahrheit 

in Werken der Liebe bezeugen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“) oder: MB 438 („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Danksagung) GL 324 (Nr. 265) „Nun lobet Gott im hohen Thron“ oder GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“
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� Mt 10, 7; vgl. Mt 3, 2; 4, 17
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� vgl. Sir 15, 1-6


� vgl. Mt 13, 47-49. 51-52


� vgl. MB 840
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� vgl. Vorländer K., Philosophie des Mittelalters. (Geschichte der Philosophie II). Bearbeitet von E. Metzke. Mit einem Schlußkapitel von E. Hoffmann und einem Anhang „Quellentexte“ ausgewählt von E. Grassi und E. Keßler, Reinbek 51973, 85
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� vgl. Offb 21, 6; 22, 13


� GL 302 (Nr. 241/ 1. Strophe) - „Veni Creator Spiritus“


� Händel G. F., Der Messias nach dem Autograph und den Stimmen des Findlingshospitals London, revidiert und hrsg. v. Arnold Schering und Kurt Soldan. Verlag C. F. Peters, Frankfurt (als CD erhältlich mit Karl Forster, dem Chor der St. Hedwigskathedrale Berlin und den Berliner Symphonikern); vgl. Ijob 19, 25; 1 Kor 15, 20
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� vgl. Gebet: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 7-8/2011 (Juli/August, Jahrgang 83), Wien


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� Mutter Teresa von Kalkutta: Begegnen und helfen. Zeitschrift für Christen mit sozialem Engagement. Mitteilungen der Vinzenz-Gemeinschaften Österreichs. 12 (1997) Ausgabe 3 (vom 1. September 1997), 5 
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